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Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

T Großes Hauptquartier 11 Juni
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Jm Dünenabſchneitt bei Nieuport und öſtlich von

pern z geſtern zeitweilig die Feuertätigkeit erheblich
n Stärke zu

Auch im Kampfgelände öſtlich von Wytſchaete und
Meſſines ſteigerte ſich gegen abend das Feuer Nachts
ſingen nach heftigem Feuerüberfall engliſche Kompagnien
jegen unſere Linien weſtlich von Hollebeke und Wambeke
ſor ſie wurden zurückgeſchlagen Südlich der Douve
ſcheiterten abends Angriffe der Engländer gegen die
Töpferei weſtlich von Wareton

Beiderſeits des Kanals von La Baſſée und auf dem
ſüdlichen Scarpe Ufer unterband unſer Vernichtungs
euer bei Feſtubert Loos und Monchy die Durchführung
ſich vorbereitender engliſcher Angriffe An der Straße
La Baſſée Béthune nordöſtlich von Vermelles und bei
Hulluch wurden feindliche Erkundungsſtöße abgewieſen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Am Chemin des Dames brachen zu überraſchendem

Handſtreich weſtlich von Cerny Stoßtrupps oſtpreußi
ſcher und weſtfäliſcher Regimenter in die franzöſiſchen
Gräben ein machten die Beſatzung ſoweit ſie nicht
flüchtete nieder und kehrten mit Gefangenen zurück

Das hier einſetzende lebhafte Feuer dehnte ſich auch
auf die Nachbarabſchnitte aus blieb aber gering

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Nichts Veues
Anf dem

öſtlichen Kriegsſchauplatz
iſt die Lage unverändert

Mazedoniſche Front
Auf beiden Wardar Ufern und am Doiran See er

folgreiche Gefechte bulgariſcher Poſten

Der Erſte Generalquarriermetſter
Ludendorff

Der Hochofen von Famiano
Von unſerem Berichterſtatter

K u k Kriegspreſſequartier 8 Juni
Gegengnariff bei Jamiano hat nicht nur

ein deutenden takbiſchen Erfolg der den Abwehr
ſieg der Jſonzo Armee wirkungsvoll ergängte gezeitigt

Der
rer

dern auch einen höhern ſtrategiſchen Zweck erfüllt
war als unſere Truppen zum Angriff vorbrachen

ſehr die Wiedergwinnung eines verlorenen Ge
länbeſtreifens beabſichtigt als vielmehr eine ernſtliche
Abſtoßung der italieniſchen Offenſive mit deren Wieder
aufnahme durch raſch zuſfammengezogene Nachſchübe be

nmt zu rechnen war Jn das Getriebe der vor
itenden italieniſchen Maßnahmen iſt nun der Gegen

furchtbar verwirrend und die Bindungen vielfach
urchreißend hineingefahren

Die Jtaliener mußten als ſie ſich plötzlich an
ſahen raſcheſtens umoruvpieren und Reſewen

Herbeiholen wo ſie ihrer nur habhaft werden konnten
Die guf ſolche Weiſe zuſammengetrommelten Kräfte

ohne Zuſammenhang ſo wie ſie eben eintrafen
s Gefecht und gerieten alsbald auker Rand und Band
tat daß dieſe Reſerven einheitlich eingeſetzt wurden

mußte die italieniſche Führung ſich entſchließen ſie bruch
ſtüchweiſe in den glübenden Hochofen zu werfen wo ſie
im Nu zerſchmolzen Es wird wohl geraume Zeit ver
gehen ehe der arg verſchlackte rechte Flügel der dritten
italieniſchen Armee ſeine Aktionskraft wieder gewinnen
wird Vorläufig hat er die größte Mühe auch nur die
kümmerlichen Reſte ſeines Raumgewinnes vom 23 Mai
zu behaupten

Schon damals hat er einen großen Teil des im erſten
Anſturm errungenen Geländes unter dem Gegenſtoß
unſerer unerſchütterten Truppen wieder fahren laſſen
müſſen beſonders gm 24 Mai wurde der Anbrall gegen
den Raum weſtlich der Fermade beträchtlich zurück
gedämmt Nun ſind durch ben Gegenſtoß faſt alle
Kuppen die ſie im Raume von Jamiano bis hinunter
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gegen San Giovanni noch behaupten konnten den Jta
lienern wieder entriſſen worden Beſonders ſchwer dürfte
ſie der Verluſt jener Höhen berühren die den Eingang
zum Tal von Breſtovica beherrſchen denn durch dieſes
Tal gedachten ſie wohl im weiteren Verlauf der Offen
ſive die Fermadaſtellung umgehen zu können Dieſe
Hoffnung iſt nun gründlich enttäuſcht auch der Verluſt
ber zur Bahntrace und zu ihren nunmehrigen Stellungen
ziemlich ſchroff abfallenden Höhen bei Flodar und vor
allem der Verluſt des Tunnelz von San Giovanni der
ſo geſicherte Unterkünfte bietet dürfte ſie ſchmerzlich
berühren Schwerer aber als dieſer Raumverluſt wiegen
die harten Einbußen an Menſchen ſowie die Erſchöpfung
der Truppen wie vor allem die Tatſache daß eine ſehr
beträchtliche Zahl von größeren taktiſchen Verbänben
für lüngere Zeit aus der Kampffront ausicheiden muß
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Unſere Flieger

9 r c a 20 rn 5 5Mehrere große Tageszeitungen brachten kürzlich

55 C C deinen Auszug aus einer Unterredung die der Komman
dierende General der Luftſtreitkräfte zExzellenz von

Ein Tag des Kuſſerbeſuches un der Front
a 7

Die zweite Hälfte des Monats Mai fand unſeren
ront zum Beſuche der Truppen
Fronten Engländer und Fran

t naten en von bisher unerhörter
Erbitterung ſich vergebens abmühen durch rückſichts

ſen Einſatz ihrer beſten Volkskräfte und immer neuer
betörten Hilfsvölkern den Durchbruch durch
Mauer zu erzwingen Die Mauer hat ge
ſtäht noch wenn auch an einigen Stellen

lichen Linienführung verſchoben wo die
er Welt unſere Gräben zu Staub zermalmt
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terlichen Weſensart der Hohenzzollern und
t Kaiſers eigen h hier der berufene Vermittler des

Volksempfindens zu ſein und den Männern aus ühber
r zu danken die in Treue und eiſerner

1 feindlichen Stürmen Trotz bieten Aus
die e heraus drängte es den Kaiſer an die
Kampffronten den Dank und die Grüße des Vaterlandes

1 überbringen Nach einem Beſuche der Arrasfront
wo die Truppen des Kronprinzen von Bayern nach dem
vorjährigen blutigen Ringen an der Somme jetzt zum
zweiten Male die Maſſenſtürme der Engländer und ihres
bunten Völkergemiſches erfolreich pariert haben eilte
der Kaiſer zur Heeresgruppe des Kronprinzen auf
deſſen Kampffronten ſeit Wochen die Blicke der ganzen

t gerichtet ſind in dankbarer feſter Zuwerſicht von
der einen in haßerfülltem Grimm pon der anderen
Seite

Noch hat der Kampf nicht ausgetobt noch grollt über
die Firſte des kleinen franzöſiſchen Städtchens in deſſen
Nähe den Kaiſer die Abordnungen der Kampftruppen er
warten das ferne dröhnende Rollen des Artilleriefewers
An der Seite des jugendlichen Oberbefehlshabers der
mit ſeinen Truppen die Pläne unſerer Feinde in ſieg
reicher Abwehr zunichte gemacht hat ſchreitet der Kaiſer
die Front der braven Kampftruppen ab die der Be
grüßung des Oberſten Kriegsherrn mit freudigem Zu

Hdpphner dem Verkreker eines neulralen Blaktes
r hat Die Unterredung iſt bei der Uebermitt

ung aus dem Auslande ſtark entſtell worden Jn der
e ren r ſind die tatſächlich gefallenen

Aeußerungen vielfach nicht wieder zu erkennen Wir
ſind heute in der Lage das Wichtigſte aus dieſer Unter
redung die auch in Deutſchland bekannt zu werden ver
dient wieder zugeben

Auf die Frage nach dem zahlenmäßigen Verhältnis
der deutſchen und der feindlichen Luftſtreitkräfte er
widerte Seine Exzellenz daß uns die Gegner an der
Weſtfront um ein mehrfaches überlegen ſeien daß indes
nicht ſo ſehr die Zahl als der Wert der Flugzeuge und
ihrer Beſatzung den Ausſchlag gebe Die monatliche
Zuſammenſtellung unſerer Luftſiege im deutſchen
Heeresbericht redet eine deutliche Sprache Aber das
Kämpfen iſt nur die eine Seite der Tätigkeit des Flie
gers Militäriſch ebenſo wichtig wenn nicht wichtiger
iſt ſeine Erkundungstätigkeit Auch hierin
übertreffen die deutſchen Flieger ihre Gegner weitaus
Das beweiſen in unſere Hände gefallene Nachrichten
und Befehle des Gegners und vor allem die Tatſache
daß unſere Führung durch Luftaufklärung dauernd über
die Maßnahmen des Gegners unterrichtet iſt

Auf die Frage nach den Gründen dieſer Ueberlegen
heit antwortete Exzellenz von Höppner Die Güte un
ſerer Flugzeuge und ihre ausgezeichnete Bewaffnung
ſpielen natürlich eine große Rolle Doch darf man
nicht vergeſſen daß zwiſchen dem deutſchen und dem
feindlichen Flugzeugbau ein heißer Wettbewerb ſtott
findet der immer wieder einmal zu einem gewiſſen
Ausgleich führt Die Franzoſen beſitzen in ihren neuen
200PS Spad und die Engländer in ihrem Sopwith
Dreidecker ausgezeichnete Kampfflugzeuge Daß es un
ſeren Jagdfliegern gelungen iſſt von beiden eine be
trächtliche Zahl abzuſchießen ſtellt ihrem Schneid und
ihrem Können ein glänzendes Zeugnis aus Damit
wird ein Umſtand erwähnt der für den Erfolg der
Fliegertruppe wichtiger iſt als das Material Die mo
raliſche Höhe der Beſatzung

Der franzöſiſche Flieger iſt dem deutſchen an
Mut und Anufopferungsfähigkeit zweifellos nicht eben
bürtig Der franzöſiſche Flieger läßt ſich im allgemeinen
auf einen Kampf nur ein wenn er ſich überlegen fühlt
greift dann einmal möglichſt überraſchend an und zieht
ſich zurück wenn er nicht ſofort Erfolg hat Der Eng
länder dagegen ſucht den Kampf ohne Rückſicht auf
die Zahl und trägt ihn aus bis zu ſeinem oder ſeines
Gegners Ende

Die tiefſten Urſachken für die Erfolge unſerer
Kampf und Erkundungsflieger liegen wie Exzellenz
von Höppner betonte in der Auffaſſung die unſere
Flieger von ihrer Aufgabe haben Dem Enaländer iſt
das Fliegen ein Sport der Luftkampf deſſen Höhe
punkt er ſucht ihn auch wenn ſeine Aufoabe dies nicht
von ihm fordert Der Franzoſ ſieht im Fliegen vor
allem ein Mittel perſönliche Anerkennung zu finden
Der Deutſche iſt auch als Flieger in erſter Linie Sol
dat und die eingewurzelten ſoldatiſchen Anſchauungen
die militäriſche Pflichttreue und die militäriſche Schu
lung beſtimmen ſein Verhalten auch beim Fliegen
Sie befähigen unſeren Erkundungsflieger ſeine Auf
gaben ſo zu löſen daß die Führung die gewünſchte Auf
klärung wirklich erhält

Daß unſere Verluſte ſo ſehr viel niedriger ſind hat
ſeinen Grund in unſerer beſſeren militäriſchen Durch
bildung und in der gründlichen Schulung und Vorberei
tung unſerer Flieger für den Luftkampf
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Dann ſpricht der Kaiſer ernſtev dennrur antworten
warmen Dankes für das Vergangene der feſtenMWarte

e

r 8 FJuwerſicht für die Zukunft Jhm antwortet hier der

i e h wo 5Oberbefehlshaber der engeren Armecfront eine mar
kante hochgewachſene Erſcheinung der Typus des preu
ßiſchen Generals in kurzen kernigen Worten die durch
drungen ſind von unbeugſamem Willen zum Siege Dem
ſchließt ſich an die Ueberreichung von Orden und Aus
zeichnungen Jn langer Reihe treten ſie heran Offiziere
und Mannſchaften in bunter Folge Neben dem alten
verdienten General dem der Krieg wieder eine Kom
mandoſtelle gebracht hat der kaum zwangigjährige Gre
nadier im Stahlhelm neben dem Studenten der Fabrik
arbeiter oder Tagelöhner um aus der Hand des Kaiſers
das Eiſerne Kreuz entgegenzunehmen Ein kurzes Heran
treten ein leuchtender Blick in das ernſte gütige Auge
ihres Kaiſerlichen Herrn und freudeſtrahlend treten ſie
in den Kreis ihrer Kameraden zurück Dann marſchiert
die lange Kolonne einmal vor ihrem Kaiſer vorbei ein
ſchier unendlicher Zug in der Einheitlichkeit und Straff

unſerer vielgeſchmähten und jetzt in Not und Tod
zuſendfach bewährten Diſziplin Neben ſeinem Kaiſer

chen Vater ſieht der Kronprinz mit ſtolzer Freude die
ertreter ſeiner bewährten Kampftruppen an ſich vorbei

ichen die ihn alle kennen und wiſſen daß er zu ihnen
ehört Ab und zu ein kurzer Wink ein frohes Er
ennen ein kurzer Händedruck mit einem der Komman

ure und weiter geht der Zug wieder der Kampffront
u von der ungufhörlich weiter das Grollen des Feuers
erübertönt

Ein Auto bringt den Kaiſer und den Kronprinzen
zur Nachbararmee deren Front nördlich und öſtlich
Reims wochenlang das Ziel der feindlichen Durchbruchs
verfuche war Aber die Führer und Truppen die hier
ſtanden waren erprobt und gehärtet auf den Maashöhen
vor Verdun und im Trommelfeuer der Sommeſchlacht

Die Fahrt des Kaiſers führt zum Oberkommando der
Armee einem kleinen Städtchen an der Aisne deſſen
Umgebung ſchon den freudloſen Charakter der Cham
pagne trägt und deſſen Jnneres ſtellenweiſe noch durch
jetzt ſchon verwitterte Trümmerhaufen aus den erbitter
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Aufrufen an die Bevölkerung verbracht 3wangs

a

un
u 1

W r

Die mufmaßliche neue Weskfron kern

Der Kaiſer hört hier im Beiſein des Kronprinzen den

Freilich ohne Verluſte geht es auch bei uns n
ab Aber der Tod eines Kameraden ſchreckt nicht ab
ſondern ſpornt zu gleichen Leiſtungen an Jn jedem ein
zelnen unſerer Flieger lebt jenes Streben das einſt am
Grabe unſeres Boelcke in die Worte gekleidet wurde
Jch will ein Boelcke werden

Dümmernde Erkenntnis in England

Jn der Londoner Wochenſchrift The World gibt
der bekannte engliſche Politiker und Schriftſteller Weſt
T de WendFenton von der Lage Englands folgende
Schilderung

Der ſeit dem 1 Februar erklärte deutſche Boot
krien wird noch immer weiter geführt Obwohl wir auf
Grund früher gemachter Erfahrungen gelernt haben
müßten daß im allgemeinen deutſche Ankündi
gungen ſich nicht mit Worten genug ſein laſſen
ſondern daß die Deutſchen nicht nachlaſſen ſolche Zu
ſagen ſoweit als möglich zu erfüllen hat dennoch unſere
Admiralität keine entſprechend wirkſamen Vorbeveitun
gen getroffen um der neuen Gefahr zu begegnen Wäh
rend der letzten Mongte in denen ſich die Boot
gefahr duuernd ſteigerte iſt unſere Ausſicht auf ihre
Beſeitigung immer geringer geworden Daß jetzt die

Bootgefahr in das helle Licht gerückt worden iſt
haben wir allein der Preſſe zu verbanken die beharrlich
auf die mit unſerer augenblicklichen Lage verbundenen
Gefahren hinwies Bis vor wenigen Tagen haben die
Miniſter noch das Volk durch Verbreitung von Ge
meinplätzen, wie Die Morgentämmerung die nach
langer ſorgenvoll verbrachter Nacht anbricht oder Der
ununterbrochene Erfolg unſerer Wafffen oder Die
ſtille Wirkſamkeit unſerer Flotte abgeſpeiſt Schrift
ſteller die verſucht haben unſere Lage ſo wie ſie wirk
lich zu ſein ſcheint darzulegen wurden als Peſſimiſten
Agitatoren und Feiglinge hingeſtellt und um ihr An
ſehen gebracht Die Dummheit unſerer Regierenden und
Gleichaültigkeit der Regierten haben es ermöglicht das
Spiel zu verſäumen während noch alle Karten in
unſerer Hand waren Jm Augenblick iſt die Möglichkeit
dines Sieges noch ebenſo auf Seiten der Deutſchen wie
der Alliierten vorhanden Trotz der vielgelobten Fort
ſchritte unſerer Truppen an der Weſtfront beſteht doch
nur geringe Ausſicht noch in bieſem Jahre eine mili
täriſche Entſcheibunn herbeizuführen Deutſchland würd
ſich nicht als beſirat anſehen ſolange es ſeinen Boot
kriezg mit ſolchen Erfolgen durchführen kann Anderer
ſeits ſind wir nicht genügend Herr der militäriſchen
Lage um eine Uebergabe erzwingen zu können Und ehe
wir eine ſolche Uebermacht erreichen können iſt der
Krieg vielleicht ſchon durch andere Faktoren entſchieden
Diejenigen Leute die bei uns für die Verzögerung
unſerer Blockade verantwortlich ſind verdienen an den
höchſten Bärwrmen aufgehämgt zu werden Jetzt bleibt
allein der Wettlauf welches Land zuerſt ausgehungert
ſein wird übrig Deutſchland befindet ſich augenblick
lich zweifellos was die Nahrungsmittel angeht noch in
einer ſchwierigeren Lage als wir Aber dieſe Breſche
wird burch Deutſchlands rieſige Fortſchritte bei den
täglichen Torpedierungen durch ſeine Organiſation und
durch Englands Verſchwndung bald ausgeglichen ſein
Wir dürfen keinen Augenblick mehr verſäumen Wir
haben ſchon zwei Mongte mit Veröffentlichungen von
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Vortrag des Oberbefehlshabers eines im Verlauf des
Krieges allerorten und beſonders in den Sommekämpfen
bewährten Generals deſſen Familie eine Anzahl beſter
Männer in den Kampf um Deutſchlands Größe geſtellt
hat Auch hier folgen Ordensverleihungen an die Führer
einzelner Frontabſchnitte die zur Meldung bei ihrem
Oberſten Kriegsherrn herbeigeeilt ſind

Aber noch iſt der Vormittag nicht zu Ende Vor der
Abfahrt zum Sonderzuge der den Kaiſer weiter an der
Front entlang führen ſoll fobgt noch der Beſuch eines
Lazaretts am Sitz des Oberkommandos Auf einem
freundlichen wohlgepflegten und umfriedigten Platze
außerhalb des Städtchens ſteht eine Anzahl der bekann
ten ſauberen Asbeſt Baracken mit dem Roten Kreuz
Zwiſchen den Häuschen ſchlängeln ſich ſaubere Kieswege
Hier und da Blumenbeete Alles atmet Ordnung und
Sauberkeit Zum Empfang des Kaiſers ſtehen die Aerzte
bereit rechts und links ſind die Wege eingefaßt mit
Leichtverwundeten die hier die Ruh und die ſchöne
Frühlingsſonne genießen Auf ihren blaſſen Geſichtern
liegt freudige Erwartung Dazzwiſchen eine Reihe
Schweſtern Jn der ruhigen Geſchäftigkeit und Ab
geklärtheit ihres Weſens iſt heute ein Unterton der
Freude und Dankbarkeit Mit kräftigem Händedruck
begrüßt der Kaiſer Aerzte und Pflegerinnen den Ver
wundeten freundlich zuwinkend dann ſchreitet er unter
Führung des Kronpringzen der in den Lazaretten ſeiner
Heeresoruppe kein Fremder iſt durch die Krankenräume
wo die Schwerverwundeten und Kranken in ihren ſaube
ren Betten wohlgepflegt und verſorat den Beſuch ihres
Kaiſers erwarten Von einem Lager zum anderen
tretend überreicht der Kaiſer ſeinen wunden Soldaten
das erſehnte Eiſerne Kreuz Einem Schwerverwundeten
dem beide Hände verletzt ſind legt er es mit leiſer
ſchonender Bewegung auf die Bettdecke Es werden keine
lauten Worte gewechſelt der wahre Dank iſt auch hier
ſchweigſam Aber die Blicke die aus den Augen der
Kranken und Verwundeten dem Kaiſer und ſeinem

rakionke rung muß ſeht ünbverzüglſch eln geführt
werden Wir befinden uns tatſächlich in einer ſehr
un günſtigen Lage Man hat alle dieſe Dinge ſo
lange vernachläſſigt daß unſer Staatsſchiff den
Augenblick an einer Klippe ſcheitern kann

Kriegsallerlei
Schlagfertige ruſſiſche Geiſtliche

Aus Malmö wird dem Berl Lok Anz geſchrieben
Sehr ſtürmiſch ſcheint die letzte Kirchenverſamm
lung in Kiew verlaufen zu ſein An ihr nahmen
auch der Metropolit Wladimir und ſämtliche höheren
Geiſtlichen Südrußlands teil Jm Verlaufe der Be
ratungen kam es zu ſchweren Ausſchreitungen in der
Verſammlung die n in eine wüſte Prügelei
ausarten in Profeſſor der Theologie warf der
ruſſiſchen Geiſtlichkeit ſklaviſchen Gehorſam gegenüber
den Machthabern vor Unter den W äe entſtand
eine Spaltung eine Hälfte bekannte ſich für das alte
Regime während die andere Hälfte ſich auf die Seite
der neuen Regierung ſchlug Als die Tätlichkeiten einen
u bedeutenden Umfang annahmen wurde der Kongreßharch Militär aufgelsſt

Schulzuſtände in Odeſſa
Der Jnſpektor der Kunſtſchule in Odeſſa Oſſinowsky

forderte unlängſt ein Mitglied des Schülerausſchuſſes
das von ihm verlangte ſeine Polizeimanieren ab
zulegen zum Zweikampf heraus Darauf traten die
Schüler in den Ausſtand

Weſtſchlacht
Der Tod hebt drohend ſein ſchwarzmähnig Haupt
Aus ſeiner Lagerſtätte finſtrem Schweigen
Und ſieht mit Augen die gefüllt von Blut
Jns weite Land verſtörte Umſchau haltend
Verzerrt von Wahnſinn iſt ſein gierend Antliß
Und ſeine Stimme brüllt wie ein Orkan
Hin übers Feld dieweil die Eiſenpranken
Voll Wut den Grund den zitternden zerſchlagen
Sieh da ſpringt gellend auf die ſchwarze Tiefe

Jm Feuerſpei n des wilden Trommelfeuers
Hetzt Aufruhr durch die Welt und Unterwelt
Mit raſendem Gedröhn zerbeißen die Granaten
Als ob mit Rieſenäxten Rieſen ſchlügen
Der Erde Schoß entblößend ihr Gebein
Luftminen ſchleudern ihre ſchwarzen Wolken
Und Flammenwerfer laſſen Feuerzungen
Gleich blutigen Standarten ſchaurig wehen
Säulen von Rauch ſtehn in dem Kampfgefilde
Daß ſelbſt die Sonne drin vergißt zu atmen
Zu Feuer und zu Eiſen wird die Luft
Aufzuckt das jähe Blitzen der Schrapnells
Der Handgranaten blaue Wolken flattern
Und in dem Schlamm hinkriechen Tankgeſchwader
Auf dem verſchleimten Pfad durch Qualm und Blut
Den Mißgeſchöpfen gleich der fernen Urzeit
Die ſie einſt ausſpie in die junge Welt
Sturmwellen brauſen über das Gelände

Hoch in den Lüften furchtbar ſchreit der Tod
Und aus der Tiefe ſchreit er ungeſtüm
Er ſchreit nach euch ihr blütenjungen Leben
Er ſchreit nach euch ihr teuren Heimathelden
Doch in des Todes Schatten unbewegt
Steht Deutſchlands Schirm und Hut ſteht ſtolz der Man n
Was iſt der Tod was iſt die Hölle euch
Jhr holt aus Pfuhl und Hölle Tod und Teufel
Vor euren Augen glänzt der Heimat Bild
Ein Hochaltar dran eure Herzen beten
Getreu und ſchlicht Und mögen tauſend Tode
Umbranden euch das Herz das alſo weich
Schlägt für das heil ge Land es wird zu Stein
Es wird zu Stein und Stahl daß ihr den Tod
Nicht hört und nicht die Drohung des Vernichters
Was gilt euch leben Euer Edelblut
Bricht ſtolz und willig durch das Tor des Leibes
Denn in dem Aufſchwung eurer Seele ſeid ihr
Bereit zu opfern alles alles euch

Kurt v Rohrscheidt
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Uhren

Orden und Ehrenzeichen a e
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Neue Orcensschnalie für Feidhbluse
Armee Uhren und
Milttär Iaschen

Wocek UVhren
9 Nachts leuchtend

Uhrmaceher unter reeller Garantie
Sonntags bis 1 Septbr d J vollst geschlossen

Händedruck hat wiegen mehr als laute Treuſchwüre und
Gelöbniſſe in feierlicher Umgebung

Nach Rückkehr vom Beſuch des Lazaretts führt der
Sonderzug den Kaiſer zum Hauptquartier des Kron
prinzen in deſſen Nähe er am frühen Nachmittag Teile
einer der Kampfdiviſionen ſieht die nach überſtandenen
ſchweren Tagen an der Champagnefront hier in weiter
rückwärts gelegenen Quartieren der Ruhe pflegen können

und der Stelle auf der Führer und Abordnungen der
Armee ihrem Kaiſer den Willkommengruß bieten
Märkiſche Regimenter ſind es Freude und Stolz liegt
auf den Geſichtern der Leute die ihren König ſchon ver
ſchiedene Male im Feldzuge haben ſehen dürfen nach
ſiegreichen Vormarſchtagen im Oſten und nach ſchweren
zermürbenden Kämpfen im Weſten Sie ſind die Gleichen
geblieben Wo der Tod ihre Reihen gelichtet hat haben
friſche Kräfte die Lücken geſchloſſen helläugige Jungen
die in kurzer Zeit zum Mann und Soldaten herangereiſt
ſind und die es den Alten gleichtun werden

Auch hier entwickelt ſich das gleiche Bild Eine kurze
Anſprache des Kaiſers der weithin ſichtbar neben ihm
die ſchlanke Silhouette des Kronprinzen vor der flattern
den Kaiſerſtandarte inmitten ſeiner Truppen ſteht Er
gedenkt mit warmen Worten des Dankes der muſter
haften Haltung der Brandenburger mit tiefer Wehmut
der für das Vaterland im Heldenkampf Gefallenen
brauſende Hurra dex Tauſende nach den kurzen Dankes
worten des Oberbefehlshabers hallt weithin über das
frühlingsgrüne Maastal Auch hier folgen Ordens
verleihungen und zum Schluß ein Vorbeimarſch

Der Abend des Tages findet den Kaiſer als Gaſt in
der kleinen nahegelegenen Villa des Kronprinzen zu
einem Vortrage den einer der Generalſtabsoffiziere
der Hand von Plänen und Karten über die Kampftaä tig
keit eines der Verteidigungsabſchnitte hält Dann ſag
der Kaiſer einer Einladung ſeines Sohnes zum
und verbringt noch eine Stunde in angereg
Meinungsaustauſch im kleinen Kreiſe des Kronpri
lichen Stabes bis die Stunde zur Weiterfahrt ge

We n

Sohne folgen der in der ihm eigenen kameradſchaftlichen
Art für jeden Verwundeten ein kurzes Wort oder einen

kommen iſt

Ein ſtrahlender Frühling liegt weithin über dem Land
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